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Nr. 243. Sonnabend den
Abonnements preis

“Vſertel jährlich mit „IJlluſtriertem Sonntagsblatt“ bei den Austrägern
1,40 Mk., in den Ansgabeſtellen 1,20 Mk.,,

beim Poſtbezug 1,50 Mk., mit Landbriefträger Beſtellgeld 1,95 Mk-
Die einzelne Nr. wird mit 10 Pf. berechnet.

(Redaetion und Expedition Altenburger Schnlpl. 5.

Das „Merſeburger Kreieblatt“
erſcheint täg lich

Nachmittags 4 Uhr mit

Ausnahme der
Sonn und Feiertage

v.

7. October I891, 64. Jahrgang.
Juſertions- Gebühr

97 S für die 4geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum 13 Pf., ffür Private
in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.

Für periodiſche n. größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung
nach Vereinbarung. Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.

Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pf.,
Beilagen nach Uebereinknnft.

Sämmtliche Annoncen Bureans nehmen Jnſerate entgegen,

erſeburger Kreisblatt Anzeigen-Annahm'e
für die Tagesnummer

bis 9 Uhr Vormittags, größere
Anzeigen werden möglichſt

tags zuvor erbeten.

Fageblalt für Hkadt und Jand.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Berwaltung.)

GratisBeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt.“

Bekanntmachung.
Bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte beſteht die Einrichtung, daß dem Packetbeſteller

auf ſeinen Beſtellfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe und
Weiterbeförderung an die Poſtanſtalt übergeben werden können. Ferner iſt es
geſtattet, durch unfrankierte Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten die Abholung bezeichneter
Packetſendungen aus der Wohnung bei hieſiger Poſtanſtalt zu beantragen.

Die tarifmäßige, an den Packetbeſteller ſogleich zu entrichtende Einſammlungsgebühr beträgt:
a) für eine Packetſendung bis zum Gewichte von 5 kg 10 Pf.

im Gewichte über 5 kg. 15 Pf.
c) und für jedes weitere zu derſelben Adreſſe gehörige Packet 5 Pf.

Merſeburg, den 15. October 1891. Kaiſerliches Poſtamt.

Control- Verſammlungen
im Landwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Herbſt-Control Verſammlungen werden:
L. 1. von der Landwehr und Seewehr I. Aufgebots diejenigen Mannſchaf-

ten des Jahrgangs 1879, welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1879 in den Dienſt getreten ſind, die bei der Kavallerie
als vie jährig freiwillig in der Jeit, vom I. April bis 30. September
1881 in den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche vier Jahre activ
gedient haben oder in ibrem vierten Dienſtjahre zur Dispoſition des
Truppentheils beurlaubt ſind,

2. ſämmtliche Reſerviſten und Marine-Reſerviſten,
3. die auf Reklamation oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatz

behörden entlaſſenen und die zur Dispoſition der Truppentheile beur-
laubten Mannſchaften und

A. die temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden der unter I
und 2 aufgeführten Altersklaſſen

nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben

im Kreiſe Merſeburg
Js. Vormittags 10 Uhr in Schkeuditz, auf dem Marktplatze,

Koch.

den 9. November d.
den 9. November d. Js. Nachmittags 2 Uhr in Zöſchen, am Kietz'ſchen Gaſthofe,
den 10. November d. Js. Vormittags 10 Uhr in Kötzſchau, am Gaſthofe,
den 10. November d. Js. Nachmittags 2 Uhr in Kleingoddula, am Gaſthofe,
den 11. November d. Js. Vormittags 9 Uhr in Lützen, im Gaſthofe zum rothen Löwen,
den 11. November d. Js. Mittags 12 Uhr in Großgörſchen, am Denkmale,
den 9. November d. Js. Vormittags 9 Uhr in Beuchlitz, am Gaſthofe,
den 9. November d. Js. Mittags 12 Uhr in Dörſtewitz, am Gaſthofe,
den 9. November d. Js. Nachmittags 3 Uhr in Lauchſtädt, im Gaſthofe zum Stern
den 10. November d. Js. Vormittags 9 Uhr in Schafſtädt, am Rathskeller,
den 10. November d. Js. Nachmittags 3 Uhr in Frankleben, am Gaſthofe
den 11. November d. Js. Vormittags 10 Uhr in Merſeburg, am Thüringer Hofe,

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.
Die Militärpäſſe und Führungsatteſte ſind mit zur Stelle zu bringen.
Weißenfels den 10. October 1891.

Königliches Bezirks-Commando. Schneider.

Die Gemeinde und Gutsvorſteher veranlaſſe ich hiermit, die qu. Bekanntmachung in den
Gemeindeverſammlungen oder auf ſonſt geeignete Weiſe noch beſonders zur Kenntniß der betreffen-
den Mannſchaften zu bringen.

Merſeburg, den 13. October 1891. Der Königliche Landrath. Weidlich.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 6. Juni er. in Nr. 132 des Kreisblattes

bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß die Verzeichniſſe der zur Wahl der Kreistags-
Abgeordneten Berechtigten aus den Verbänden des großen Grundbeſitzes
und der Landgemeinden des I. V. und VI. Wahlbezirks in meinem Büreau zur
Einſicht ausliegen.

Der Königliche Landrath. Weidlich.Merſeburg, den 8. October 1891.

Ich mache hierdurch bekannt, daß unter den Pferden des Gutsbeſitzers Oscar Stöber
in Schafſtädt und des Ritterguts Schafſtädt, A. Hochheim C Comp die Jn-
fluenza ausgebrochen iſt.

Der Königliche Landraih. Weidlich.Merſeburg, den 13. October 1891.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß

für die Provinzial Städte -Feuer-Soecietät der Provinz Sachſen in der
Stadt Merſeburg

der GarniſonVerwalter Herr Karl Rheinwein als Erſter Verſicherungs-Commiſſar,
an Stelle des zum Sparkaſſen Rendanten gewählten Herrn Stadtſecretairs Müller beſtellt und
verpflichtet worden iſt.

Außerdem fungieren noch als Verſicherungs-Commiſſarien wie bisher die Herren Büreau-
Aſſiſtent Jeßnitzer und Kreis Feuer Societäts Jnſpector Wolf.

Merſeburg, den 1. October 1891.
Der General- Director der Provinzial-Städte- Feuer-Soeietät

der Provinz Sachſen. Kaßner.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Balditz geſchl. Band II.

Blatt 45 auf den Namen des Grubenarbeiters Franz Brehme und deſſen Ehefrau
Friederike geb. Lemnitz zu Balditz eingetragene und in der Gemarkung Keuſchberg Balditz
belegene Grundſtück, (Wohnhaus, Stall mit Waſch und Backhaus

am 5. December 1891, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Poſtſtraße 1, Zimmer Nr. 37
verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 57 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
ſchreiberei, Abtheilung V eingeſehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird

am 7. December 1891, Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle verkündet werden.

Merſeburg, den 5. October 1891.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung V.
Jn unſerem FirmenRegiſter iſt heute unter Nr. 611 die Firma

Otto Schömburg
mit dem Sitze zu Merſeburg und als deren Jnhaber der Handelsgärtner Otto Schömburg
hier eingetragen.

Merſeburg, den 8. Oetober 1891.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung III.

Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Landwirths Kathe hier
ſelbſt iſt erloſchen.

Lauchſtädt, den 16. October 1891.

Merſeburg, den 16. October. 1891.

F Die Reſerve-Diviſion bei
den Kaiſermanövern in der

Provinz Sachſen
Die „Deutſche Heeresztg.“ hatte gegen die

Leiſtungen der Reſerve-Diviſion ver-
ſchiedene Angriffe erhoben. Dieſeben
werden jetzt von der „Nordd. Allg. Ztg.“
in einem längeren Artikel zurückgewieſen.

Es heißt darin Allerdings iſt es ebenſo
wahrſcheinlich, wie es natürlich wäre, das ſich
bei dieſer Gelegenheit, wo zum erſten Male in
Friedenszeiten und zu friedlichen Manöverzwecken
eine ganze Diviſion von Mannſchaften aus dem
Beurlaubtenſtande im Gelände zuſammen mit
den Friedensarmeecorps auftrat, ein gewiſſer
Unterſchied gegen die Linientruppen geltend ge-
macht haben wird. Denn es iſt namentlich, was
äußeren Schliff und Schneid anbelangt, von dem
Jahresunterſchiede zwiſchen einem alten Reſerviſten
und einem jungen Linienſoldaten abgeſehen, eben
etwas Anderes, ob A. ein oder mehrere Jahre
lang in der Uniform drin ſteckte und ſich täglich
und ſtündlich an die Erforderniſſe des ſtrammen
Dienſtes gemahnt fühlt, oder ob B. auf ein,
zwei Wochen den bunten Rock wieder anzieht,
nachdem er zwiſchendurch eine Reihe von
Jahren hinter dem Pfluge geſchritten, an der
Hobelbank geſtanden, im Komtoir auf dem
Drehbein geſeſſen oder die Behaglichkeit eines
Hausweſens genoſſen, in dem er als Haus-
herr den Mittelpunkt einer eigenen Welt im
Kleinen bildete. Jedermann weiß, daß gerade
die erſten Tage der Einziehung von Leuten des
Beurlaubtenſtandes für Diejenigen, welche eine
ſitzende oder doch der Bewegung im Freien ent-
behrende Tagesbeſchäftigung führen, durch den
plötzlichen Umſchlag zum Draußendienſte be-
ſonders ſchwierig werden. Die Fußſohlen
ſchmerzen, die Geſichtshaut brennt und Hitze und
Staub erzeugen einen ſchier wunderbaren Durſt.
Natur und Gewöhnung fordern eben ihr Recht.
Aber Pflichtgefühl und der in der Disziplin
ſtahlhart gewordene Wille zwingen den Körper.
Von Tag zu Tag geht es beſſer, und nach
kurzer Zeit hat der alte Soldat den jungen in
der Leiſtungsfähigkeit eingeholt, wo nicht über-
flügelt. Daß gerade diejenigen Jahre, in denen
bei uns der aktive Heeresdienſt geleiſtet wird,
auch aus dem Geſichtspunkte der Kriegstüchtig-
keit für das Heer die beſten ſind, iſt eine unum-
ſtößliche Wahrheit aber der Lauf der Dinge

unabänderlich und unabwendbar läßt eben
die ſchwippe Jugendelaſtizität durch den geſetzten
Schritt des gereiften Mannes ablöſen. So
auch würde beim längeren Zuſammenbleiben der
Reſervediviſion dieſe Truppe wieder noch beſſer
„in Tritt“ gekommen ſein, und ſich der Unter-
ſchied zwiſchen ihr und der Linie mehr ausge
glichen haben. Durch ſolche äußere Unterſchiede
in Figur und Haltung mag nun immerhin ein
rein militäriſch blickendes Auge ſich beleidigt
fühlen, aber der gute Kern der militäri-
ſchen Volkserziehung leidet darum noch

Annahme von 9nſeraten für die am Nachmittag erſcheinende Rummer nur bis 9 Ahr Vormittags R

Die Polizeiverwaltung.

lange nicht. Und das iſt die Hauptſache. Er
aber muß auch den braven Leuten von der
Reſervediviſion des 4. Armeecorps
in vollſtem Maße innewohnend geweſen ſein,
denn anders hätte der Kaiſer, der in militä-
riſchen Dingen das Falkenauge ſeines Groß-
vaters geerbt hat und mit der gerechten Strenge
eines Friedrich des Großen mit ſeinem Lobe
kargt, die Haltung der Reſervediviſion nicht
lobend hervorgehoben. Deshalb müſſen
auch wir der Deutſchen Heereszeitung“ in dem
Vorwurf gegen die Reſervediviſion entgegentreten.“

Neueſte Nachrichten.
Deutſches Reich. Berlin, 16. October.

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden im
Laufe des Sonnabends von Jagdſchloß Huber-
tusſtock nach Potsdam zurückkehren.

Die Aufbeſſerung der preußiſchen
Lehrergehälter ſoll nun wirklich eintreten.
Die Nordd. Allg. Ztg. ſagt in einem längeren
Artikel:

„Für dieſe Frage ſind den Berathungen, in welche die
Oberpräſidenten mit den Regierungen zu treten erſucht
werden, und für die Konferenzen, zu welchen auch Mit-
glieder des Provinzialrathes, ſowie beſonders erfahrene
Landräthe herangezogen werden ſollen, als Grundlage fol
gende Geſichtspunkte der Beachtung empfohlen Für jeden
Ort iſt ein den Preis und ſonſtigen Lebensverhältniſſen
entſprechendes Grundgehalt feſtzuſetzen für proviſoriſch
angeſtellte Lehrer kann die Beſoldung bis auf dreiviertel
des Grundgehalts herabgeſetzt werden neben dem Grund-
gehalt iſt eine beſondere Miethsentſchädigung und außer-
dem eine nach dem Dienſtalter ſteigende Zulage zu ge
währen bei Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit ſind
feſte Normen aufzuſtellen; den zur Zeit angeſtellten
Lehrern verbleiben die ibnen gegenwärtig nach den Gehalts
regulativen vokationsmäßig zuſtehenden Anſprüche Wo
nöthig, insbeſondere bei kleinen ländlichen Schulgemeinden,
würden die Regierungen in der Lage ſein, mit ihrem Fonds
helfend einzutreten. Die bevorſtehende Steuereinſchätzung
zur preußiſchen Einkommenſteuer werde vorausſichtlich viel-
fach ein anderes Bild der Leiſtungsfähigkeit gewähren und
damit die Nothwendigkeit einer anderweiten. Vertheilung
der betreffenden Fonds herbeiführen, ſo daß den Regie
rungen für wirklich bedürftige Gemeinden auskömmlichere
Mittel zu Gebote ſtänden.“

Die Ausdehnung der Alters-
verſicherung. Nach den im Reichs Ver-
ſicherungsamt angefertigten Zuſammenſtellungen
betrug am Schluß der erſten neun Monate ſeit
dem Jnkrafttreten des Jnvaliditäts- und Alters-
verſicherungsgeſetzes Ende September 1891) die
Zahl der erhobenen Anſprüche auf Bewilligung
von Altersrenten bei den 31 Jnvaliditäts- und
Altersverſicherungsanſtalten und den acht zuge-
laſſenen Kaſſeneinrichtungen 155 338. Von dieſen
wurden 117735 Rentenanſprüche anerkannt,
24247 zurückgewieſen, 2932 auf andere Weiſe
erledigt, ſodaß 10424 Anſprüche unerledigt auf
den Monat October übergegangen ſind. Von
den erhobenen Anſprüchen entfallen auf Schleſien
16686, Oſtpreußen 15556, Brandenburg 11676,
Rheinprovinz 10427, Hannover 9220, Sachſen-
Anhalt 8490, Poſen 6820, Schleswig-Holſtein
6 334, Weſtphalen 5889, Pommern 5807, Weſt
preußen 5 402, Heſſen-Naſſau 3 443, und Berlin
1649. Auf die acht Anſtalten des Königreichs
Bayern kommen 15501 Altersrentenanſprüche,
auf das Königreich Sachſen 6 624, auf Württem
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berg 3507, Baden 2945, Gr. Heſſen 3048,
beide Mecklenburg 3229, Thüringiſche Staaten
3447, Oldenburg 540, Braunſchweig 1 160,
Hanſeſtädte 961, ElſaßLothringen 4809 und auf
die acht zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen ins
geſammt 2118. Von den ſämmtlichen An
ſprüchen waren 148776 in den acht erſten
Monaten des Jahres, 6552 im Laufe des
Monats September erhoben worden.

Officiersverſetzungen in Sicht?
Von jeher weiſen die Etats der Officiercorps
der einzelnen Regimenter und ſelbſtſtändigen
Bataillone große Unregelmäßigkeit auf und allmäh-
lich und aus leicht zu erklärenden Gründen hat ſich
ein Verhältniß herausgebildet, nach welchem die
Officieretats von Regimentern in volkreichen
Städten, in dem das geſellige Leben mehr pulſirt,
vollzählich, ja überſchritten ſind, während die
Etats derjenigen Regimenter etc., die z. B. im
Oſten, Nordoſten und Norden der Monarchie
ihre Standorte haben, große Lücken aufweiſen
und niemals die Sollſtärke erreichen. Dieſe
Ungleichheiten in der Armee abzuſtellen, iſt
Wunſch und Wille des Kaiſers und es ſtehen
ſomit noch in dieſem Herbſt zahlreiche Verſetzungen
von Secondelieutenants bevor. Zunächſt wird
dies die Kavallerie betreffen, da in ihr die Un
gleichheit in der Beſetzung der Lieutenantsſtellen
eine bedeutende iſt.

Zuden Landtagswahlenin Sachſen
ſchreibt die „Poſt“:

„Die Ergebniſſe der Wahlen zur ſächſiſchen zweiten
Kammer beſtätigen aufs Neue die bereits anderwärts ge
machte Wahrnehmung, daß die Socialdemokratie auch in
die Landesvertretungen mehr und mehr eindringt. Die
letzten Ergänzungswahlen in Baden haben zum erſten
Male zwei Socialdemokraten in die Landesvertretung ge
bracht. Ebenſo haben die letzten Landtagswahlen in
SachſenMeiningen den Socialdemokraten einen erſten Sitz
(Pösneck) in der dortigen Kammer verſchafft, Bei den
Ergänzungswahlen in Sachſen iſt die Zahl der ſocialdemo
kratiſchen Sitze von drei auf ſieben geſtiegen. Die Social
demokraten haben die beiden neuen Wahlkreiſe Dresden
Land, welche früher einen bisher conſervativ vertretenen
Wahlkreis bildeten, und Tharand, letzteren von den
Nationalliberalen, erobert. Auch in denjenigen Kreiſen, in
denen ſie unterlegen ſind, hat zumeiſt eine Vermehrung der
ſocial demokratiſchen Stimmen ſtattgefunden. So ſteht
u. A. in einem der Wahlkreiſe der Stadt Dresden ein
Socialdemokrat zur Stichwahl mit einem Conſervativen.“

Der Bundesrath hielt am Donnerſtag
in Berlin eine Sitzung ab. Die Ausſchüſſe
wurden neu gebildet und eine Vorlage betr. die
Einführung eines neuen Papieres für die
Quittungskarten der Altersverſicherung zur näheren
Berathung den Ausſchüſſen überwieſen. Ein-
gegangen iſt eine Denkſchrift betr. Abänderung
und Ergänzung des EiſenbahnbetriebsReglements.

Oberhofprediger Dr. Kögel iſt von
ſeinem Poſten als Generalſuperintendent der
Kurmark zurückgetreten. Der officielle Wechſel
erfolgt zum 1. Januar 1892.

Die Ablöſungsmannſchaften für
das oſtafrikaniſche Geſchwader in der
Stärke von 60 Mann unter der Leitung eines
Officiers ſchifften ſich dieſer Tage auf dem
Dampfer „Reichstag“ in Hamburg nach Oſt-
afrika ein.

Die Finanzcommiſſion des baye-
riſchen Abgeordnetenhauſes hat die
zur Complettierung des Eiſenbahnmaterials und
zur Errichtung von neuen Geleiſen ge-
forderten 40 Millionen Mark bewilligt. Der
Eiſenbahnminiſter gab bei dieſer Gelegenheit be
friedigende Verſicherungen über den Stand des
bayeriſchen Bahnweſens ab.

Aus Oſtpreußen ſchreibt man, daß die
Auswanderung aus Rußland wieder ſehr
zugenommen hat. Häufig werden die Leute
durch Briefe von Verwandten, welche die Ver

Nachbarskinder.
Novelle von H. Warring.

(Nachdruck verboten.)

(3. Fortſetzung.
„Ja gewiß, ſchlecht iſt er auch nicht

ſagte das Mädchen.
Jch mußte mich für diesmal mit dieſer negativen

Art des Lobes begnügen.
Am nächſten Tage fand ein Ereigniß ſtatt,

das Vater und Tochter in große Aufregung verſetzte.
Schon am Morgen hatte der alte Hinrich ihnen

eine wunderbare Kunde gebracht. „Geſtern Abend,“
hatte er geſagt, „iſt der Endrick mit der Eiſen
bahn in die Stadt gefahren. Er holt das Segel-
boot, das der Alte für ihn hat bauen laſſen.“

„Donnerſchock! Sind für den Jungen denn
unſere ſelbſtgebauten Boote nicht mehr gut genug,
muß er 'was B. ſſeres haben, als wir!“ ſchrie
der alte Jonat.

„Ein Boot aus der Stadt! Herr Gott! wie
das wohl ausſehen wird!“ rief Maricke, die mit
Leib und Seele Seemann war. Schon den
ganzen Vormittag über hatte ſie kaum ihren
Blick von der See gelaſſen. Jetzt, es mochte
wohl etwa vier Uhr Nachmittags ſein, kam ſie
zu mir ins Zimmer geſtürmt.

„Es kommt, es kommt! Jch möcht' drauf
wetten, es iſt's! Noch iſt's zu weit, ich kann
es noch nicht recht ſehen, aber es hält gerade auf
unſer Haus zu! Es kann nur der Endrick ſein

Sie war in höchſter Aufregung und trippelte
unruhig hin und her. Kaum ließ ſie mir Zeit,
mich gegen den ſtark wehenden Süd-Oſt in ein
großes Plaid zu hüllen, dann traten wir auf die
Strandhöhe hinaus. Ja, dort hinten, an der
Spitze von Wanger-Ort tauchte ein Boot auf,
das ſtetig auf nnſere Bucht zuhielt. Es ſchien
ein ſchnellſegelndes, ſchlankes Fahrzeug zu ſein,
deſſen weiße Segel in der Sonne glänzten, Jch

hältniſſe aufs roſigſte ſchildern, verlockt. Jn der
neuen Welt müſſen dann die Glaubensſeligen ihr
Vertrauen büßen. Die Verwandten berauben ſie
des Vermögens und überlaſſen ſie alsdann der
größten Noth. Viele, die meiſten, gehen ſo
jämmerlich zu Grunde.

Der badiſche Landtag wird dem Ver-
nehmen nach auf den 17. November einberufen.

Ein Ausſtand bereitet ſich, wie es heißt,
unter den ſtädtiſchen Gas arbeitern in
Hamburg vor.

OeſterreichUngarn. Aus den Parla-
menten in Wien und Peſt liegt etwas Beſonderes
nicht vor. Es handelt ſich in den gegenwärtigen
Verhandlungen ausſchließlich um innere Ange-
legenheiten. Das miniſterielle Wiener Frem-
denblatt leitartikelt über die Begegnung zwiſchen
den Miniſtern von Giers und Rudini in Mai-
land und bezeichnet dieſelbe als eine erfreuliche
Thatſache. Die durch den Dreibund vertretene
Sache des Friedens könne hieraus nur Nutzen
ziehen. Jn der Armee werden jetzt umfang
reichere Verſuche mit dem während der letzten
großen Manöver neu eingeführten Kavallerie-
Telegrophen gemacht. Das ungariſche Jnfan-
terie- Regiment Nr. 34, deſſen Chef der deutſche
Kaiſer iſt, feiert gegenwärtig ſein Jubiläum.
Zur Theilnahme daran ſind aus Berlin zwei
Officiere vom dortigen Kaiſer-Franz- Regiment
abgeordnet. Dieſelben ſind in Wien angekommen
und vom Kaiſer Franz Joſeph empfangen.

Frankreich. Die außerordentliche Herbſt-
ſeſſion der franzöſiſchen Kammern iſt am
Donnerſtag von dem Präſidenten derſelben er-
öffnet worden. Die Seſſion ſoll in der Haupt-
ſache der Berathung des Budgets und des neuen
Zolltarifs gewidmet ſein, es liegen aber auch
ſchon zahlreiche Jnterpellationen vor, deren Be-
antwortung freilich allenthalben ſelbſtverſtändlich
iſt. Das Miniſterium Freycinet wird nach dem
Erfolge von Kronſtadt kaum einen wirklich ernſten
Angriff zu erwarten haben. Die Budget-Kom-
miſſion hat den Marineetat genehmigt und dabei
größere Bewilligungen gemacht, als der Marine-
miniſter überhaupt verlangt hatte. Die beſtehen-
den Geſchwader ſollen erheblich verſtärkt werden

Jtalien. Der Papſt präſidirte einer Sitzung
der mit der Reform der Verwaltung des Peters-
pfennigs beauftragten Kardinalskommiſſion.
Leo XIII. gab ſeiner Zufriedenheit mit den bis-
herigen Beſchlüſſen der Kommiſſion Ausdruck.

Jn dem Prozeß gegen die Urheber der
am 1. Mai in Rom ſtattgehabten Straßen-
unruhen iſt es zu mehrfachen Zwiſchenfällen
gekommen. Zuerſt proteſtierten die Angeklagten
in ſehr lärmendem Tone gegen die Anweſenheit
eines Belaſtungszeugen im Saale, dann gab es
Lärm bei der Vernehmung des Angeklagten
Cipriani, während ein Theil des Publikums in
lauten Beifall ausbrach. Endlich mußte der
Saal geräumt werden, weil ein Vertheidiger die
Zuſtändigkeit des Gerichtshofes anfocht, und
hierüber ein großer Krawall entſtand. Nach
dieſem Beginn kann der Verlauf der Verhand
lungen ein recht merkwürdiger werden. Der
Abg. Bonghi hat auf das Präſidium des
parlamentariſchen Friedenscongreſſes ver-
zichtet. Weiter blieb dem Herrn nach ſeiner
Blamage auch nichts übrig.

Hrient. Die rumäniſche Kron-
prinzenfrage iſt, wie mitgetheilt wird, noch
immer nicht gelöſt. Der Kronprinz hat den
Eltern der vielgenannten Hofdame Fräulein
Vacarescu das beſtimmte Verſprechen gegeben,
dieſelbe zu heirathen, falls ein Verzicht
auf dieſes Verſprechen nicht erfolgen ſollte, ſo
wird, wie man annimmt, der Kronprinz auf die

konnte die Einzelheiten noch nicht recht nnter-
ſcheiden, aber die ſcharfen Augen des Kindes waren
mit der Durchmuſterung ſchon fertig.

„Ja, es iſt's, es iſt wunderhübſch! Grün,
roth, weiß iſt es geſtrichen und geht tiefer wie
unſere Boote. Faſt ſieht es aus, als hätt' es
eine Kajüte! Vater, iſt es möglich, kann Endricks
Boot eine Kajüte haben

„Na warum denn nicht! Für den Bengel iſt
nichts zu ſchad'! Nun werden ſie ihm noch einen
Divan hineinſtellen, damit er darauf ruhen kann
der Prinz!“

Die Kleine lachte und wandte den Blick nicht
von dem raſch näher kommenden Boote.

„Wie prächtig es ſegelt, leicht wie ein Vogel!
Ich beneide ihn um nichts, aber das Boot

möcht' ich haben!“
Siehſt, das Geld iſt doch zu 'was nütz!“ ſagte

der Alte bitter.
„Ach was! Eigentlich will ich es auch gar

nicht haben, ich will es nur ſehen und hin und
wieder darauf fahren. Und das werd' ich! Jch
darf dem Endrick nur ein Wort ſagen

„Das wirſt Du bleiben laſſen! Jch will nicht,
daß Du mit dem Jungen zuſammenſteckſt,“ fiel
der Vater ihr in die Rede. „Ueberhaupt, was
ſtehſt Du hier und gaffſt das Volk iſt über
müthig genug, es ſoll ſich nicht noch einbilden
dürfen, daß wir hier ſtehen und ihren Kutter be-
wundern!“

Die Kleine lachte. „Du ſtehſt ja ſelbſt, Vater,
und auf Dein Bewundern werden ſie ſich mehr
einbilden, als auf meins! Ach Gott, jetzt iſt
es ſchon ganz gut zu ſehen der Eudrick iſt
d'rin und noch Einer der Endrick ſitzt am
Steuer nun hält er auf den Steg zu ſieh
doch, wte es ſich wendet! Das iſt ſchön, wunder-
ſchön! Das könnt ich lieb haben, wie einen
Menſchen

Thronfolge zu Gunſten ſeines jüngeren Bruders
verzichten.

Amerika. Ueber die Urſachen und den
Character der in Rio de Janeiro letzthin
ausgebrochenen Unruhen wird aus Liſſabon
geſchrieben: Schon ſeit zwei Wochen liefen bei
hieſigen Geſchäftshäuſern Telegramme aus
Braſilien ein, welche von der Zunahme der all
gemeinen Gährung in mehreren Staaten der
Republik meldeten und vor dem Abſchluß weiterer
Geſchäftsverträge warnten. Als Grund wurde
die allgemeine Unzufriedenheit über die noch
immer vorherrſchende Militär und Polizeidiktatur
angegeben. Die Unruhen ſelbſt brachen am
Mittwoch Abend im Jtalieniſchen Nationaltheater
aus, wo die Sängerin Theodorini eine Wohl-
thätigkeits Vorſtellung gab. Nach Schluß des
erſten Actes verurſachten perſönliche Neider der
Sängerin auf den Galerien einen Skandal, worauf
aber das Publikum die Lärmenden aus dem
Theater entfernte. Die Letzteren riefen die Hülfe
der Polizeiagenten an, welche auch in das Theater
eindrangen und die Fortſetzung des Stückes un
möglich machten. Dies brachte die Volksmenge
in Wuth, ſo daß ſie ſich über die verhaßten
Polizeibeamten herſtürzte und dieſelben miß-
handelte. Sofort aber erſchien Kavallerie in den
Straßen und es kam zu blutigen Zuſammenſtößen

mit dem Militär. Der nächſte Tag verlief in
Ruhe, aber am Abend wiederholten ſich die
lärmenden Auftritte. Das Volk verſuchte das
dritte Jnfanterieregiment zur Auflehnung gegen
die Regierung zu verleiten, weshalb die ſofortige
Verſetzung dieſes Regimentes nach Petropolis
angeordnet wurde. Jedenfalls glaubt man
hier, daß die jetzigen Unruhen nur als ein Vor-
ſpiel zu weiteren revolutionären Zuckungen zu
betrachten ſind. Ein Attentat auf den
Präſidenten von Nicaragua, iſt im
letzten Moment glücklich vereitelt. Die
Mörder waren im Begriff, zur Nachtzeit in das
Schlafzimmer des Präſidenten einzudringen.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 15. October. Der geſtrige

Ringkampf in „Schumanns Garten“ (Ge-
ſchwiſter Brumbach aus Bayern) rief hier ähn-
liche turbulente Scenen hervor, wie jüngſt in
Magdeburg, Berlin c. Der Ringkämpfer warf
den erſten Gegner nach kurzer Zeit, bei dem
zweiten Kampf mit einem hieſigen Steinſetzer
aber, den er nach ungefähr drei Minuten zu
Fall brachte, ſollte der Athlet nach Meinung des
Publikums vorſchriftswidrige Griffe angewendet
haben, ſo daß eine Wiederholung des Kampfes
verlangt wurde. Als der Steinſetzer wiederum
zu Fall gekommen war und das Publikum, das
die gleiche Behauptung aufſtellte, ein nochmaliges
Ringen forderte, ſchritt ſchließlich die Polizei ein
und räumte den Saal. Die Erregung der
Menge ſetzte ſich bis auf die Straße fort, die
noch längere Zeit beſetzt gehalten wurde. Die
Hoffnung aber, den Athleten nochmals zu Ge-
ſicht zu bekommen, blieb unerfüllt.

f Naumburg, 14. Oct. 50 Pfund Pflaumen
wurden am heutigen Wochenmarkttage mit 1,50
M. und in größeren Poſten der Centner mit
2,50 M. bezahlt. Bei den Aepfeln und Birnen
fand eine weſentliche Preisveränderung nicht
ſtatt. Erſtere wurden wieder, wie bisher, bis
zu 2 M. und letztere bis zu 2,50 M. pro Korb
gehandelt und dieſe Preiſe können hiernach auch
als die diesjährigen ſtändigen Marktpreiſe ange
nommen werden.

Jn der erſten Sitzung des ſocialdemo-
kratiſchen Parteitages in Erfurt hat es

ſich hin, aber das fachmänniſche Intereſſe über
wog. Er blieb nicht allein neben uns auf der
Strandhöhe ſtehen, ſondern folgte uns, als der
Kutter näher kam, ſogar zum Vorſtrand hinab und
trat gleich uns bis dicht an die Spülung heran.

Es war wirklich ein ſchönes Schauſpiel, wie
das ſchlanke, zierliche Fahrzeug blitzſchnell heran-
kam. Mit ſeinen weißen Segeln und ſeiner
leichten Beweglichkeit ſay es wie eine Möwe im
Fluge aus. Auch Frau Jonat, die beiden alten
Kalgies mit ihren Leuten und einigen gerade an
weſenden Gäſten waren herabgekommen. Rufe
der Bewunderung wurden laut und Alle ſahen
der Landung mit geſpanntem Jntereſſe entgegen.
Der alte Jonat ſchaute verbiſſen darein und kehrte
ſeinem ehemaligen Freunde Kalgies gefliſſentlich
den Rücken zu.

„He mött verdammt veel Gild ewrig hewe, dat
he ju Jung ſo en kosſpelig Speeltig anſchafft
kunnt!“ ſagte er plötzlich, ſich brüsk zu Jenem
umwendend

Es war bemerkenswerth, daß die beiden Männer,
wenn ſie miteinander ſprachen immer zu dem
Plattdeutſch ihrer erſten Kindheit zurückgriffen.

„Ne, ne,“ entgegnete Kalgies, „Spreltig alleen
is dat nich! De Endrick ſull ſin Orbit un ſin
Verdenſt dorbi hewe. De Stadtlid wulle immer
ehr Pläſir mit Segle und Seefohre. Da kann
de Jung ſin Tid und ſin Boot anwenne und dat
bringt em en brav Groſchen Gild!“

„Och dat willſt noch an Di rite!“ brach der
Zorn aus dem Alten hervor. Aber er bezwang
ſich und preßte die Lippen zuſammen. Er blieb
regungslos ſtehen, die Hände geballt, die Augen
ſtarr in's Weite gerichtet. Sein Geſicht hatte
einen Ausdruck, wie ich ihn noch nie, ſelbſt in
ſeiner höchſten Mißſtimmung nicht, an ihm wahr
genommen.

Der Alte brummte leiſe Verwünſchungen vor

ſchon einen Zuſammenſtoß zwiſchen den verſchie-
denen Strömungen innerhalb der Partei gegeben.
Der Abg. Auer kündigte der Oppoſition an,
wenn ſie ihre Angriffe gegen die Reichstags
fraction oder gegen die bisherigen Führer nicht
unterlaſſe oder nicht ihre Beſchuldigungen beweiſe,
werde ſie aus der Partei entfernt werden. Der
Führer der „Jungen“, Buchdrucker Werner aus
Berlin, antwortete mit ſcharfen Angriffen, in
denen er namentlich dem Berliner Centralorgan
zu Leibe ging. Berliner und Hamburger Ge-
ſinnungsgenoſſen unterſtützten Werner, denen
Bebel energiſch entgegentrat. Daß die bisherige
Parteiführung die Oberhand behalten wird, iſt
ſelbſtredend, aber damit wird der Zwiſt noch
lange nicht todt gemacht, auch dann nicht, wenn
Werner und Genoſſen wirklich aus der Partei
ausgeſchloſſen werden.

f Aſchersleben, 12. Oct. Ein beklagens- 4

werther Unglücksfall ereignete ſich heute Nach
mittag gegen 2 Uhr auf einem Gehöft des
Fürſtenweges. Beim Bedienen der dem Kauf-
mann Adolf Nottrodt gehörigen Stroypreſſe
gerieth der 15 Jahr alte Knabe Guſtav
Großmann von hier mit dem Kopf unter
die zurückfallende Preßplatte und wurde
erdrückt. Der Tod trat ſofort ein.

Magdeburg, 15. October.

burg geklagt.

Magdeburgerforth, 13. October. Im
Walde hinter der Waſſermühle iſt geſtern Vor-
mittag von einem hieſigen Einwohner ein Mann
geſehen worden, welcher mit dem Wilddiebe
und Mörder Höpfner Aehnlichkeit haben ſoll.
Die Oberförſterei wurde von dem vermeintlichen
Auftauchen dieſer gefürchteten Perſönlichkeit in

Das Forſtperſonal und derKenntniß geſetzt.
telegraphiſch aus Zieſar herbeigerufene Gens-
darmerie-Wachtmeiſter ſtellten denn auch ſofort
Nachforſchungen an, welche jedoch ein Ergebniß

Magde Ueber großeArbeitsloſigkeit wird zur Zeit auch in Magde

nicht hatten. Gegen Abend meldete eine Han-
delsfrau dem Wachtmeiſter, daß ſie
Fremden begegnet, der eiligſt auf der Chauſſee
nach Zieſar zu gelaufen ſei. Dem Beamten ge-
lang es, denſelben einzuholen; es ergab ſich
aber, daß der Verfolgte nicht Höpfner, ſondern
eine andere geſuchte Perſönlichkeit war, welche
verhaftet wurde. Daß ſich der berüchtigte Wild
dieb dennoch in unſeren Forſten aufhält, dürfte
aus der Thatſache erhellen, daß ihn glaub-
würdige Perſonen, welche ihn von ſeinem früheren
Wohnſitze in Gloine her kennen, hier geſehen
und geſprochen haben.

f Wernigerode, 14. Oct. Wie ein in der
Stadt umlaufendes Gerücht zu erzählen weiß,
wird der Kaiſer mit der Kaiſerin noch im Laufe
dieſes Monats hier zum Beſuch des Fürſten zu
StolbergWernigerode eintreffen. Die Majeſtäten
ſollen, wie geſagt wird, zwei Tage hier zu ver-
weilen gedenken. Der Kaiſer ſoll beabſichtigen,
an einer großen Jagd theilzunehmen.

Wippra, 13. Oct. Dieſer Tage erlegte
Herr Hofmeiſter Kindervater auf Rittergut Haida
wiederum drei Wildſchweine. Leider erweiſen ſich
die zur Schonung der Felder angelegten Gatter
als durchaus unzweckmäßig, da die Wildſchweine
dieſelben durchbrechen.

f Seehauſen, 12. Oct. Als dieſer Tage
der um 6, Uhr fällige Abendzug hier einfahren
ſollte, wurde derſelbe bei der Wärterbude Nr.
104 plötzlich zum Stehen gebracht. Jn demſelben
Augenblick öffnete auch ſchon ein Reiſender die
Thür ſeines Wagenabtheils und ſuchte das
Weite zu gewinnen, woran er jedoch durch das
energiſche Einſchreiten der Bahnbeamten gehindert
wurde. Mehr zum Zeitvertreib als aus Frech-

„Jhr ſeid ein kluger Mann, Kalgies! Die
Sache wird ſich rentiren!“ ſagte einer der Bade
gäſte. „Die Städterinnen haben einen gebildeten
Geſchmack, ſie wiſſen einen Fährmann, wie Euren
Endrick, zu ſchätzen. Gebt Acht! Gleich morgen
habt Jhr die ganze Damenwelt des Orts in
Eurem Hauſe! Es ſind gewaltig Hübſche darunter

der Endrick mag ſich vorſehen!“
Die Maricke ſtand neben ihrem Vater und

ſtarrte den Herrn, der ſo geſprochen, mit großen
Augen an. Ich ſah, wie ihre Bruſt ſich raſch
hob und ſenkte, als würde ihr das Athmen
ſchwer. Jhre Finger zupften ungeduldig an
Schürze und Jäckchen herum. Jn dieſem Augen-
blicke legte der Kutter am Stege an und wurde
von den Anweſenden mit lauten Hurrah begrüßt.
Der Endrick ſtand hoch auf Deck und ſchwenkte
ſeine Mütze über dem braunen Lockenkopf. Plötz
lich wandte die Maricke ſich ab und lief die
Strandhöhe hinauf. Einige der Herren lachten
ihr nach, denn es ſah komiſch aus, wie ſie im
tiefen Sande abrutſchte und ſich doch ſo haſtig
vorwärts arbeitete, daß ihr Zopf hin und her
pendelte. Aber ſie, der ſonſt eine kecke Erwider-
ung nie fehlte, blickte nicht zurück. Sie ſtürzte
wie gejagt vorwärts und verſchwand in der Thür
ihres Hauſes. Auch der Alte wartete das Heran
kommen Endrck's nicht ab. Er ſtapfte ſeinem
Kinde nach, ohne noch einen Blick rückwärts zu
werfen. Nur die Frau Jonat blieb zurück, um
der Nachbarsfamilie ein paar freundliche Worte
zu ſagen und Endrick wegen ſeines ſchönen Be
ſitzes zu beglückwünſchen.
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Den Juni hindurch hatten wir kühles Wetter
mit ſcharfem Oſt gehabt, ſo daß auf Anrathen
des Arztes die Mehrzahl der Badegäſte die Bäder
noch ausgeſetzt hatte. Erſt zu Beginn des Juli
änderte ſich das. (Fortſ. f.)

einem
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verſchie heit hatte er ſich mit der Nothbremſe zu den Puffern ſelbſt. Jn einem ſolchen Falle dieſelbe zum klinſtlichen Erſatz des Augenlides benützte. Es Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
wir g it o je handelte ſich in dieſem Falle um ein Mädchen, das im F ſof ei gegeben. ſchaffen gemacht und hatte ſo den unfreiwilligen läßt ſich ein Zug mit einer rieſigen Werkzeug Alter von einem Jahr in ein Feuer geſalen war, und n a a a la wie eknehe d ehere Wah en

ition an, Aufenthalt des Zuges veranlaßt. maſchine vergleichen, welche durch viele kleine Loch Verbrennungen an den Augenlidern, an der Stirn und r nene z 3 h als du
eichstags Neuhaldensleben, 14. Oct. Sr. Ex maſchinen eine Arbeit verrichtet, indem die Bruch rechten Wange davongetragen hatte. Infolge deſſen hatten Hentſchen Expedition Zelewstt wird, wie ich fürchte, zu den
hrer nicht cellenz dem Staatsſekretär Herrn v. Stephan ſcheiben durchlocht werden. Der Umſtand, daß n a e un raghenhe ter böſeſten Commentaren Anlaß geben. Auch legt ja der
n beweiſ iderfuhr bei ſeiner Anweſenheit in unſerer mit auswechſelbaren Apparaten gearbeitet wer Vöhlenrand zurückgezoge r Erfolg der Wahehe die Befürchtung nahe, daß dieſelben

e, wider es ringförmig mit der Jnnenſeite nach außen den Augapfel übermüthig werden und einen neuen Einfall machen, unden. D dt am Sonntag ein Unfall, indem derſelbe den kann, iſt geeignet, die Einführung des mgab. Die plaſtiſche Operation wurde in der Weiſe übermüthig werden under Sta g a z c 4 5 plaſtiſch p daß dann die Kaſiti dieſem Beiſpiel folgen, obgleich fieerner aus auf der Straße von dem Pferde eines vorüber Syſtems zu erleichtern. Auch an Prellböcken ausgeführt, daß das Rarbengewebe der Lider durchſchnitten, hen erſt vom Chef Schmidt gellopft worden ſind. Bis
riffen, in fahrenden Fuhrwerkes einen Hufſchlag er kann der Apparat angebracht werden. Nimmt die Wimperränder durch Naht befeſtigt und die entſtehenden et aber hat die Befürchtung ſich nicht verwirklicht, und
tralorga ſelt, trotzdem aber ſeine Weiterreiſe ohne man etwa für EiſenbahnWagenPuffer 6 Platten Lücken mit quadratförmigen Stücken einer friſchen Froſch es iſt ebenſo gut möglich, daß die Wahehe mit ihrer Beute

gan hielt, m m h haut, die vorher mit Borſäure aſeptiſch verarbeitet wurde, frieden ſind. U Situati t ſich ſelbſtredendrger Ge- Aufenthalt fortſetzte. Auf eine aus dieſem An von 10 Millimeter Dicke, ſo ergiebt ſich für überpflanzt wurden. Die trockene Nachbehandlung dauerte r m er e n z W n
r, denen laſſe erfolgte telegraphiſche Anfrage nach dem einen Zug von 10 Wagen eine Blechſtärke von vrei Tage, nach deren Ablauf die überpflanzten Theile der nd 9 Weiße weniger haben Aber bei einer Truppe von
bisherige Befinden Sr. Excellenz, traf Antwort ein, daß 4 Metern, welche zu durchſtoßen iſt. Bei den Froſchhaut vollſtändig angeheilt waren. Seit der Operation 75 Europäern und 1500 Mann muß auch dies zu ver
wird, iſt das Befinden Sr. Excellenz ein ganz gutes ſei. bisher conſtatierten Unglücksfällen hat der Buffer iſt ein Jahr verſtrichen und gegenwärtig ſind die Augen ſchmerzen ſein, und wenn die Schutztruppe überhaupt einen

ro, ä lider beweglich, weich, elaſtiſch, ohne jede Spur einer t d t derarti Verluſt die Koloniwiſt noch f Frankenberg, 13. Oct. Nachdem geſtern zuerſt durch den Druck den ihm zugewieſenen Karbenzuſammenziehung. n ann nen er r rcht, wenn in den frühen Morgenſtunden das Arnoldſche elaſtiſchen Rückſchub gemacht nachdem die Feder Der nene Feruſchreiber.) Die Köln. Volts- Ah t nen ſehen n. weite tagen
er Partei Gut in Gunnersdorf durch die Hand eines ruch raſch zuſammengedrückt war, iſt die Steifung zeitung verbffentlicht eingehende Mittheilungen über einen ſ. b nun Polen ganz verloren ſei. Giebt es doch auch

loſen Brandſtifters ein Raub der Flammen ge eingetreten, und mit ihr die Zerſtörung, das a n Appaent de nnde hier ſchon Leute, welche glauben, daß die Wißmana'ſche
beklagens worden, erſcholl am Nachmittag deſſelben Tages Abſchlagen und Knicken der Pufferſtifte. Wenn ſiegende Syſtem beruht auf der Durchführung de Papier r e r m
ute Nach wiederum in unſerer Stadt der Feuerruf. Das ſich das vorliegende Syſtem bewährt, wird ſich ſtreifens vermittelſt kleiner Stahlſtifte. Die Herſtellung der gung ar in Grund vor n de Expedition ug
ehöft des Feuer war in dem dem Stellmacher Reichelt der Stoß in Folge der zu leiſtenden Arbeit Schriftzeichen durch Löcher hat der Erfinder vorzugsweiſe ſchon jetzt nach Tabora gehen könnte, wo ſie mit den
em Kauf- gehörigen Hauſe, Ecke der Seiler- und Fabrik brechen und das Auflaufen der hintern Wagen w. n W Nrrete We da Wahehe's gar nichts zu thuen hat. Die dortige Station
trohpreſſe ſtraße, ausgebrochen. Leider ſind den Flammen wird ſeine verderbliche Wirkung verlieren. Der Bedürfniſſe ſofort n Dikomaunſhen Weiterbeförderung i J re e gehalten, v
e Guſtav noch fünf Häuſer zum Opfer gefallen. Die Apparat ſcheint aus demſelben Grunde auch bei dienen können. Ferner läßt das Durchlochen des Papier- We m vie e der Thſrekngüicy behagen Mann
pf unter Entſtehung des Feuers iſt zur Zeit noch unbe- Entgleiſungen gute Dienſte leiſten zu können. bandes eine mehrfache gleiche Aufnabme zu, indem zwei ſchaft mitnimmt, ſich ebenfalls mit Sicherheit dort wird
ind wurde kannt. Unter den obdachlos gewordenen Familien (Frankf. Ztg.) Tr n r r n d halten können. Auch iſt der Zwiſchenfall mit den Waheheinden ſich leider viele arme Leute. s Strafkammer. Der Arbeiter Johann An Zleichzeitg mehrere Ausfertigungen des betr. Draht fein Grund, weshalb nicht in Saadani mit dem Bau derbefin e berichtes abgeliefert werden können. Endlich kann auch eplanten Eiſenb b d Ute. Die Waheheb Oberreichenbach, 15. Oct. Ein Kinder Karl Kunth aus Lützen war wegen Diebſtahls dieſe ſaubere und leicht lesbare Lochſchrift fü ganten Ciſenbahn begonnen werben ſollte. Die Waheler große u u ſe ſaube chſchrift für das Auge ſind von dort Hunderte von Kilometern entfernt, und bis tn Magde ſtreich mit beklagenswerthem Ausgang hat ſich einer wollenen Jacke mit 2 Tagen Gefängniß des bei Tage oder Nacht dienſtthuenden Telegraphiſten ie Eiſenbahn dieſen Gegenden näher kommt, iſt der Schade

S am Sonnabend Nachmittag hier zugetragen. belegt worden, was in der letzten Straffammer nicht die nachtheiligen Folgen mit ſich führen, über welche [ängſt gut gemacht.
ber. Jm wei Jungen, der eine 9, der andere 5 Jahre ſitzung zu Naumburg beſtätigt wurde bei den z W 7 rn r e

e e weniger geklagt wir emerkt ſei noch, daß ſich die Arbeit ntern Vor- alt, krochen in den mit Stroh gefüllt geweſenen S des Telegraphiſten auf nur zwei übereinanderliegende Heer und Marine.
ein Mann kleinen Dachraum, welcher über dem Schweine- Creypau, 15. October. Jn der Nacht Taſten, alſo einen Doppeltaſter vollzieht, während bein Neueinrichtungen im Militärweſen. Wie
ilddiebe ſtall des der Frau verw. Schneider hier ge vom 10. bis 11. d. Mts. haben Diebe der hieſigen n Wir Kehmaſce, P We v m Pathe Mlcerh f. Fe'b h w. eine e e

5 j Fj v ſchreibma rbeiten iſt. werthe Neuerung je eim 4. Garde- Regiment z. F. gehaben ſoll. hörigen Grundſtückes ſich befindet. Dabei fiel es Kirche „iwen gewaltſamen Beſuch abgeſtattet Jaite Alphabet iſt ein einfaches Für daſſelbe war dem troffen werden. Während bisher, wie bei allen Truppen
neintlichen dem älteren Knaben E. ein, den jüngeren Namens und aus der von ihnen erbrochenen Sammel Erfinder hauptſächlich beſtimmend, die in der deutſchen, theilen, die Mannſchaften der einzelnen Jahrgänge zuſammen
lichkeit in Sch. unter Androhung von Prügeln dazu zu veran büchſe des Guſtav Adolf- Vereins einen nicht franzöſiſchen und engliſchen Sprache am meiſten vor exereiert wurden, ſollen dieſelben fortan geſondert werden.

und der laſſen, das Stroh in Brand zu ſtecken. Unter dieſem unerheblichen Geldbetrag entwendet. Der Jnhalt ſ kommenden Buchſtaben und die Ziffern durch die ein Ein Bataillon werde aus den im dritten Jahre Dienenden,
v b e pee ghr- facheſten kürzeſten Zeichen alſo Zuſammenſtellung von das zweite aus den im zweiten Jahre Dienenden und dasne Gens- Zwange ſtrich der Kleine das Streichhölzchen an, einer zweiten erbrochenen Büchſe hat wahr Wochergruppen im 9 reif worinſtellen Uebrigens r nE ſcheinlich zu viel Kupfer aufgewieſen und iſt erg ppe im Papierſtreifen darzuſtellen. Uebrigens dritte aus den im November zur Einziehung gelangtenuch ſofort und im Nu begann das Stroh zu brennen, indeß E. p ifgewieſe datirt die Erfindung ſchon ſeit dem Jahre 1870. Rekruten beſtehen. Jn dieſer Formation würden künftig

Ergebniß ſofort das Weite ſuchte. Der andere war nicht wohl deshalb von ihnen zurückgelaſſen worden. Die höchſte Klubhütte der Welt) wird auf auch die Exereierübungen ſtattfinden. Der „Anz. f. d. H.“
eine Han mehr im Stande, aus der brennenden Maſſe ſich Nach vollbrachter That haben die Spitzbuben der Signalkuppe des Monte Roſa erbaut werden, höher nimmt an und wir beſchränken uns vorläufig darauf,

r ot rath s Obſervatorium des Mont Blanc, die anläßlich der davon Notiz zu nehmen es ſolle hiermit eine Probebeiten. Erſt als Nachbarbewohner auch noch bei den beiden hieſigen Gaſtwirthen bfervat des Mont BVlanc, die anläßzlich der davon N ſolle hiermit eine Prob
tie einem herauszuarbeiten. Einbrü ib d de Expedition Jmfeld ſo viel genannte Vallothütte. Die auf die zweijährige Dienſtzeit gemacht werden. Bei dieſerChauſſee auf den aufſteigenden Rauch aufmerkſam gemacht in rüche verübt un bem einen die Brannt- Hütte iſt ſchon in Arbeit. Jm italieniſchen Alpenklub ſind Zu und Eintheilung der Mannſchaften laſſe ſich nämlich
amten ge- worden waren und eilig hinzuſprangen, gelang weinflaſchen geleert, während ſie bei dem andern 25 000 Lire für den Bau zuſammengebracht worden. Die genau ein Vergleich darüber anſtellen, bis zu welchem
ergab ſich es, den Knaben Sch., an Kopf und Händen arg ohne Beute abgezogen ſind. Die Bande ſoll Königin von Italien hat einen bedeutenden Beitrag geleiftet. Grade der Leiſtungsfähigkeit jeder einzelne Jahrgang ge

d erauszuziehen. Der aus drei Perſonen beſtanden haben Der Elektrotechniker Farrari iſt auf den Gedanken ge langt ſei.ſondern verbrannt, aus dem Feuer h zuz Sqht di 15, HOctob Nächſte kommen, die Hütte mit einem Kupferdach zu verſehen, um Zur Uniformfrage in der Armee findet fich
ar, welche arme Junge, Sohn der oben erwähnten Wittwe chke u itz, 9. ctober. Nächſten der Gefahr der Blitzſchläge, welcher die Berggipfel ausgeſetzt in einer Artikelſerie des amtlichen „Militärwochenbl.“ nach
igte Wild Schneider, iſt den erlittenen Brandwunden erlegen. Montag und Dienſtog findet unſer Herbſtmarkt ſind, zu begegnen. Freilich dürfte dann Niemand aus der ſtehender bemerkenswerther Abſatz: „Es giebt außer der
üt, dürfte Ch em nitz 15. October. Jn der Gegend ſtatt. Hütte während eines Gewitters heraustreten oder heraus kriegsmäßigen Schießausbildung noch einen anderen Faktor 4

laud Schellenbe bei Chemnitz ſind wie von dort ſchauen, wenn er nicht ſein Daſein aufs Spiel ſetzen will. zur Feuerüberlegenheit, der nicht überſehen werden darf:n glaub- von che enberg l lin (Ruſſiſche Wirthſchaft.) Nichts kennzeichnet es iſt der kriegsmäßige Anzug, d. h. eine Bekleidung undn früheren berichtet wird, in letzter Zeit die Heidelbeeren Verm i chte N ach richten. wohl die heilloſe ruſſiſche Nachläſſigkeit in ſo greller Weiſe Ausrüſtung, welche durch Vermeidung alles Glänzenden
r geſehen zum zw' eiten Male gereift. Auch die wie die nachfolgende Mittheilung der „Nowoje Wremja“: und Auffallenden ſo wenig wie möglich Anhaltspunkte zum(Virchow und Bismarck.) Dem Rhein, Cour.Erdbeeren ſind an mehreren Stellen zum zweiten „Einerſeits fehlt es an Getreide, anderſeits fault daſſelbe Geſehenwerden und darauf Zielen geben darf. Gerade beim

J t wird aus Berlin geſchrieben Der 70. Geburtstag Virchows auf den Stationen aus Mangel an Transportmitteln, wie rauchſchwachen Pulver fällt dieſer Umſtand ganz anders insein in der Male zur Reife gelangt. Mehrfach trifft man ruft die Erinnerung an eine Epiſode wach, die ſowohl in Nachrichten von der Wiadikowlas Eſenbahn melden in ehe e über P a die hgrearügohnte des
ylen weiß, in den Waldungen neuerblühte Frühlingsblumen, Virchows Leben wie in dem des Fürſten Bismarck ganz deren Gebiet die Ernte bekanntlich eine reichliche geweſen Pulverdampfes vom Boden als Haltepunkt nahm. Ferner
im Laufe namentlich Himmelsſchlüſſel, an. vereinzelt daſteht. Wir meinen die Duellforderung des da iſt. Dieſe Nachricht iſt einfach unverſtändlich. Eine in müßte der Waffenrock des Jnfanteriſten ſo angefertigt ſein,

Fürſten zu Braunſchweig 15. October. Das her maligen Herrn v. Bismarck an den Abg. Virchow aus dem gegenwärtiger Zeit koſtbare Waare geht zu Grunde das daß beim Anſchlag im Stehen und Liegen durchaus kein
ſuenm z Juni 1865. Es war das die Zeit, in welcher der preußiſche allein genügt, um alle auf die B Preſſe H ſt ſte ſtäte l. M ſt rium bewilligte für die durch das d ein genügt, f die Beine zu bringen. Daher Preſſen des Halſes und der Bruſt ſtattfinden kann. Durchajeſtäten zogl. Miiniſte gte Verfaſſungsconfliet am heftigſten tobte. Jn der Sitzung neigen wir in unſerer Meinung dahin, daß, wenn die obigen die neueingeführte Gepäckvertheilung iſt die beim Anſchlag

r zu ver Hagelwetter im Juli Geſchädigten zur Beſchaffung vom 2. Juni 1865 hatte Virchow als Referent der Com Nachrichten ſich bewahrheiten irgend eine äußere Urſache mit den Armen zu hebende Laſt zwar erleichtert, aber der
bſichtigen, von Saatkorn 15,000 Mk. aus Staatsmitteln. miſſion für die ſchleswig'ſche Frage erklärt, wenn Herr von beſteht, welche die Bahn verhindert, ihr rollendes Material ſteife Stehkragen, der außerdem meiſtens eher zu eng als

Bismarck den Bericht der Commiſſion wirklich geleſen hätte, zu vergrößern. Jedenfalls iſt es wünſchenswerth, daß dieſe zu weit iſt, erſchwert und behindert entſchieden das freie

e erlegte t a ſo wiſſe er, Virchow nicht, was er von ſeiner Wahrheits Angelegenheit ſo bald als möglich aufgeklärt werde. Zwar leichte Zielen. Wenn durch Druck am Halſe das Blutge erleg S Stadt und Kreis. liebe denken ſolle. Darauf erwiderte der Miniſterpräſident: iſt das Faulen von Getreide auf unſern Bahnſtationen eine nicht mehr frei cireuliren kann, zwiſchen Bruſt und Kopf,
ut Haida „Der Herr Referent hat lange genug in der Welt gelebt, gewöhnliche Erſcheinung. Doch wenn eine ſolche Erſcheinung dieſen überfüllt und daher den Blick verſchleiert, iſt ein9 6. October 1891 nrg. ch g h ſ iweiſen ſich Merſeburg, den 16. October u gen ben v vntegede und ſpecialen Dank der Nachläſſigkeit irgend jemandes in einem Hunger ſcharfes Sehen und Zielen natürlich unmöglich. An Stelle

t illkommen. endung geg bedien vermoge deren man einen jahre ſich wiederholt, ſo muß ſolches als Verbrechen be des Stehkragens erſcheint ein Umlegekragen praktiſcher.“Se e Blheſe o iel der z ſich der Streit auf das rein perſönliche Gebiet zu werfen pflegt, krächtet werden. Die Neuuniformirung der württem
ſchweine ittheilungen Redection zugehen gu laſſen) um denjenigen gegen den man den Zweifel an ſeiner Wahr (Was in Berlin Popularität heißt.) An bergiſchen Armee. Wie der N. A. Z. aus Stutt

heitsliebe gerichtet hat, zu zwingen, daß er ſich perſönliche Virchows Geburtstage ſtanden zwei Droſchkenkutſcher vor gart geſchrieben wird, ſtehe jetzt die von der württem
ſer Tage Der in einer der letzten Nummern Genugthuung fordere. Jch frage Sie, meine Herren, wo dem Kaiſerhofe in Berlin. „Wat is denn hier los“, fragte bergiſchen Armee ſchon lange erſehnte Einführung der ein
einfahren ausgeſprochenen An ſicht über die Aus- hin ſoll man mit dieſem Tone kommen Wollen Sie den ver Eine den Andern: „et jehen ja heite ſo ville Leite rin reihigen Waffenröcke bei der Jnfanterie, Artilerie, den

e politiſchen Streit zwiſchen uns auf dem Wege der Horatier „Na“, entgegnete der Gefragte l en Pion wie ſ ü r rigebude Nr. weidung der Haſen kann ein erfahrener und Curatier erledigen (Heiterkeit) Es Ueße ſich davon Stadtrerdro geg ſein Geb fragte, „heit is ja den eenen Piomieren 2e., wie ſolche bei allen ü rigen Bundestruppen

g Stadtverordneten ſein Geburtstag“. ſchon längſt im Gebrauch ſind, mit Sicherheit nahe bevor.demſelben Jäger nicht durchweg beipflichten, und zwar reden, wenn es Jhnen erwünſcht iſt.“ Virchow erwiderte, (Den Kantinen der Potsdamer Garde- Der jetzt regierende König habe wiederholt ausgeſprochen,
ender die aus folgenden Gründen Jeder erfahrene Jäger er könne nichts zurücknehmen, und zwei Tage darauf hatte Regimenter) iſt es jetzt ſtreng verboten, Waaren an daß der zweireihige Waffenrock und Mantel ganz abge-
chte das weiß daß das Wild, namentlich Reh und Hoch- das preußiſche Abgeordnetenhaus über eine piſtolenforderung Civilperſonen zu verkaufen, was bisher in größerem Um ſehen von den nicht unerheblichen Mehrkoſten für das ganz
durch das 5 wild kur nach Erlegun desſelben ausgeweidet des Herrn v. Bismarck an Virchow zu berathen. Selbſt fange geſchehen iſt. Man kaufte in den Kantinen billiger, nutzlos verwandte Material an Tuch und Knöpfen, be

kurz gung verſtändlich verſagte das Haus ſeinem Mitgliede die An wie anderswo. Ein Schlächtermeiſter hatte ſich darüber ſonders im Sommer ſehr unbegquem und ungeſund iſt
gehindert werden muß, wenn das Wildpret ſchmackhaft nahme der Forderung, ſchon um die parlamentariſche Redea ym on t beſchwert, mit dem Bemerken, daß er ſich, falls der Ver und auch das Tragen des Gepäcks weſentlich erſchwert wird.bleiben ſoll. Nach dem Verenden des Wildes freiheit vor jeder Beeinträchtigung zu bewahren. Herr von auf an Civilperſonen nicht eingeſtellt werde, nicht mehr an C

entwickeln ſich, namentlich bei warmer Witterung, Bismarck hat niemals vorher oder nachher eine Heraus ſeinen mit dem betreffenden Regiment abgeſchloſſenen Liefe
s Frech-

43 r t hAh forderung aus politiſchen Motiven ergehen laſſen. Vekannt rungsvertrag halten würde. Jnbuſtrie, Handel und Verkehr.s! Die in der Bauchhöhle ſofort übelriechende Gaſe, welche daß in jene ſelbe Zeit das Duell Manteuffel Tweſten (Kle Je Chronik) Wie aus Pritzwalk gemeldet Heſſen-Naſſauiſche Rentenbriefe. Die
er Bade ſich dem Fleiſche mittheilen und daſſelbe un fiel. Tweſten erhielt einen Schuß durch den Arm, Freiherr wird, iſt der dortige Poſtdirector und Rittmeiſter a. D. L. nächſte Ziehung findet im November ſtatt. Gegen den
gebildeten ſchmockhaft machen. Dies tritt vorzugsweiſe v. Manteuffel blieb unverletzt. wegen Unterſchlagung im Amte verhaftet Lonreverluſt von ca. 25 P Et bei der Auslooſung über

(Drei Fräuleins von Moltke) haben, wie aus Neu-Ruppin abgeführt. (Voſſ Jn Tip nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlinund geſchoſſen C und nach Neu-Ruppin abgeführt. (Voſſ. Ztg.) Jn Tipton h a Lger,ie Euren u e We das e e ar We Parchim, der Vaterſtadt des Feldmarſchalls, geſchrieben in Nordamerika explodierte ein Dampfkeſſel in ranzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine
morgen iſt, denn in dieſem Falle fließt die ſch jung wird, in dieſen Tagen das dortige renovierte Moltkehaus einer Fabrik. 50 Perſonen wurden verletzt. Das eng ſ Prämie von 6 Pfg, pro 100 Mark.

Orts in aus den Gedärmen aus und verdirbt das Fleiſch (das Ergebniß der Moltkeſtiftung) bezogen. Dieſe Damen (ſſche Viehtransportſchiff City of Rome“ iſt an der Küſte
darunter ſehr ſchnell. Bei Haſen iſt das Ausweiden aller entſtammen der däniſchen Linie der Familie von Moltke. von Neufundland geſcheitert. Von der Beſatzung von Wetterbericht des Kreisblatts.

dings nicht ilig, wie bei Hochwild, aber es „aris bei Nacht) Jn Paris wurde in der 43 Mann konnte nur ein einziger gerettet werden. Jn etter- Ansſtchien al ß Bergeings nich o ei g, c 363 zetter- Ausſichten auf rund der Berichte der deutſcherdarf d icht länger Zeit ausgeſetzt bleiben Nacht zum Montag der Redacteur der „France“, Titard, der franzöſiſchen Jrrenanſtalt zu Rennes erſchlugen Se r in 5 Geachdrug verdientarf och nich ngere usge! auf dem Vörſenplatz vor dem Telegraphenamt bewußtlos zwei Wärter einen Geiſteskranken, der ihnen 7 e van a e
was bei einigermaßen warmer Witterung zur im Blute ſchwimmend aufgefunden. Der Kopf war ent- ſtarke Unbequemlichkeiten bereitete. An der Leiche wurden e r b J otns zunehmend windig,
Folge haben würde, daß ſelbſt der verwöhnteſte ſetzlich zugerichtet. Bei der Unterſuchung der Wunde ent nicht weniger als 40 Wunden conſtatiert. In Folge irre e, Nebel, Sturmwarnung für die
Gourmand keinen ſonderlichen Appetit nach dem nene nene n a n brüche en 9 den letzten a S

Mi ide, auf der Jnſel Brazza im aſiatiſchen Meere große Ueber-Braten haben dürſte. Es genügt, das Wild drungen und im Kampfe abgebrochen worden war. Das ſchwemmungen ſtattgeſunden, bei denen zwei vfenſchen ums Gottesdtenſt-Anzeigen.
Augen bei kühler Witterung 4 Tage, bei Kälte nach andere Auge hing über das Geſicht heraus. Jm Laufe Leben kamen. Zahlreiche Stücke Vieh wurden getödtet, Am Sonntag, den 18. October 1891 predigen

d de Belieben längere Zeit hängen zu laſſen, aber des Tages ſtarb Titard. Ein Raubmord war von Anfang Häuſer, Felder Und Straßen zerſtört. Jn der Nordſee ewurde i v We 7 Dom: Vormittags 10 Uhr. Superint. artius,5 weid an ausgeſchloſſen, da Titard weder die Uhr, noch die Geld und an den Küſten haben ſchwere Stürr r tbegrüßt immer vorher ausgeweidet. So Tat B h ne gropen Nachmittags 5 Uhr: Di Jegrüßt. börſe, noch die Brieftaſche fehlten. Der Thäter, Namens de richte Von n chmittag hr: Daltonus Bithoru. Jm AnſchlußScha tconceſſion Nach s 33 der ſe, Schaden angerichtet. Von Montreal in London ange an den Wormittags-Gottesd t Beichwenkte n Aviſſe, mit welchem Titard wegen einer Liebesaffaire in J kommene Dampfer berichten über fürchterliche mittag ottesdienf eichte U. AbendPlötz Gewerbe Ordnung hat vor der Ertheilung u. A. Streit gerathen war, wurde verhaftet. Ein zweiter Stürme, die ſie auf dem atlantiſchen Ocean zu beſtehen mahlsfeier. Diaisaus Bithoru. u meloun g. Vorm.
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S 2 z 8 ä J v 5lief die auch eine Prüfung ſtattzufinden, ob das Lokal Ueberfall wird vom Dienſtag gemeldet: Der Rentner hatten. Jn Foige derſelben kamen mehrere Dampfer ver r ad r W Wungge i r Wer Werhger
lachten den polizeilichen Anforderungen genügt. Daraus S r ſeh am er W ſpätet und mit gebroch nen Steuerruderketten in NewYork Nachmittags 7 uyr: Weh ger Bornhat Cafe
e ſie im folgt nach einem Urtheil des Ober-Verwaltungs- und warden in deren Nähe don vier Luſhe und de Sien wagte I e Der a n n Segy Je Koutetie füe. Lengeſelo, Abende Z. Uhr. Jüngungeveren.

o haſtig gerichts vom 28. Mai, daß nach Ertheilung der Frauenzimmern angefallen. Die Männer warfen Bigard gewehres, indem in Folge der Entladung des Ge i d tn tragze Gute dienſte e ä
und her Conceſſion weitere Anforderungen in dieſer Be zu Boden und traktirten ihn mit Fauſtſchlägen und Fuß- wehres 2 Perſonen getödtet und mehrere verwundet Deren ne d und zu der Gemeinde

p Di lizei tritten, während die Dirnen die Frau anpackten und ihr wurden. Der griechiſche Dampfer „Rumeli“ ſtieß bei Zertretung ſtatt. Es ſind zu wählen 4 Mitglieder zumrwider ziehung nicht geſtellt werden dürfen. Die Polizei griechiſch pfer „Rumeli“ ſtieß bei Gememde-girchenrag Viede das Haar ausrauften. Auf die Hilferufe der Angefallenen der Einfahrt in den Hafen von Syra mit dem Dampfer ntte dcwenrat? nud 22 zur Gemeinde V ertiy tung
ſtürzte kann zwar auch einem Schankwirth, wie jedem eilten die Nachbarn herbei. Die Bande ergriff die Flucht, „Heptaniſos“ zuſ am men. Letzterer ging unter. Menſchen „Alteuburg: Früh 10 Uhr: Prediger Bornyhak.
r Thür Andern, bauliche Aenderungen aus allgemeinen, wurde aber eingeholt und aufs Revier gebracht. Dem verluſt iſt nicht zu beklagen. r h ver
Heran bau- oder feuerpolizeilichen Gründen aufgeben, iſt de in See W (Jn der Nacht.) deumartt: Früh 10 Uhr: Paſtor Teuchert

ückſi Benutzung der geſtoßen, die ugenhöhle un ie Hirnſchale eingedruckt. Alle Liachter ſan o ausg'löſcht, Veinem ne n den et Bee t wer 8 Die Frau, die ebenfalls von Wunden bedeckt iſt, fällt aus D' Wirihennbn r an ſag zug, Katholiſche Kirche. Sountaz, den 18. Oetober iſt
ärts zu e z rie g einer Nervenkriſis in die andere und man fürchtet um Alles, Groß und Kloan in'n Dörfel Uhr Frühmeſſe, Uhe Hochamt und Predigtck, um 88 Sicherheitsvorrichtung bei Zu ihren Verſtand. Sucht in'n Bett drin iatzt ſei Rua. 2 Uhr Nachmittags Chriſtenlehre und Andacht.
Worte ſammenſtößen. Jn der heutigen Zeit der (Froſchhaut als Erſatzfür Menſchen haut.) Hanuer unr derf in kog Bett gehn
en Be häufigen Eiſenbahnkataſtrophen verdient jedes Bekanntlich werden in der Chirurgie zur Deckung mancher daction verDerf's nach ſeiner Pflicht nöt thoan, h Re antwortlich: Guſt. Leidholdt.

Subſtanzverluſte der Haut, zum Erſatz häßlicher Narben, ene n en 7Mittel, die Gefahren bei Zuſammenſtößen zu Nal! der Nachtwachter, der brave,zur beſſeren Vertheilung alter Geſchwürflächen u. ſ. w. ausverringern, umgehende Prüfung. Hierzu zählt der Nachbarſchaft Hautiappen herangezogen oder ſolche aus Der drauſt am Meilenſtoan wer
Wetter die Ausrüſtung der Puffer mit Bruchſcheiben, einem fremden, ja ſogar todten Körper zur Ueberpflanzung T desfäll S Buxtin, reine Wolle, nadelfertig
rathen wobei die zerſtörende Kraft dadurch gebrochen benützt, ein Verfahren, das in letzter Zeit durch Profeſſor 55 esſalle. ca. 140 cin. breit à Wek. 1.95 Pf. per Meter
z wird, daß ſie ſich erade an denjenigen vielen Hirſch eine beſondere Vervollkommnung erfahren hat. Daß Jn Karlsruhe iſt der frühere Staatsminiſter Joll v verſenden direct jedes beliebige QuantumBäder gerade jenig aber auch die Haut des Froſches für dieſe Zwecke verwendet am Donnerſtag Mittag in Folge eines Schlagfluſſes ge Buxkiu- Fabrik Depot Geltinger Co. Frankfiert a. M.

s Juli Stellen im Zuge kontinuirlich verzehrt, welche werden kann, zeigt ein Fall, wo der italieniſche Arzt Dr. ſtorben. Jolly iſt im Jahre 1876 aus ſeinem Amte ge Wiuſter- Auswahl ümgehend franco.
den Druck überhaupt zuerſt aufnehmen, d. i. an illet de Grandmont, wie die Diſch. Med.Ztg. ſchreibt, ſchieden,

ſ.



Sonntag, den 18. October findet im An
ſchluß an den Vormittagsgottesdienſt die regelmäßige

dreijähr. Erneuerungswahl
zum Gemeinde-Kirchenrath und
zur Gemeinde- Vertretung von

St. Maximi ſtatt.
Es ſcheiden aus dem Kirchenrath die Herren

eyne, Roßberg, Schultze u. Zehender aus
der Gemeinde Vertretung die Herren: Bäge,
Bergmann, Eichler. Frank, Goudig, Ger-
hardt, Hartung, Henckel, Herbers, John,
Peckolt, Redlich, Rößner, Schmelzer, Wölfel.

Der Gemeinde-Kirchenrath
von St. Maximi.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 21. October er., Vor

mittags 11 Uhr ſollen auf dem Kloſterhof zu
Merſeburg circa
6 ausrangierte Vienſtpferde

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
kauft werden.
Thür. HuſarenRegiment Nr. 12.

Teich- Verpachtung.
Zwei Teiche zum Fiſchen, der Gemeinde

Wölkau gehörig, ſollen
Montag, den 19. October er.,

Mittags /1 Uhr
im Gaſthauſe hierſelbſt auf ſechs Jahre öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Wölkau, den 13, October 1891.
Der Gemeinde Vorſtand.

Mobiliar- Auction.
Sonnabend, den 17. d. Mts. von

Vormittags 9 Uhr an verſteigere ich weg
zugshalber Karlſtraße 22 hier

1 Decimalwaage m. Gewichten, l Waſch
u. Wringmaſchine, 6 Stühle, 1 Garten
tiſch, 2 Waſchwannen, 2 Brühfäſſer,
1 Regenwaſſerfaß, 1 gr. Hängelampe,
2 Wandlampen, l BVackmulde, div. Por-
zellan, Töpfe, Flaſchen und dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 14. October 1891.

Carl Rindfleisch,
Auctions-Commiſſar und GerichtsTaxator.

Die beſte
ſchwarze Seide

die

Kometen-Seide.
Eigens für Aug. Polich, Leipzig, fabricirt
und nur daher zu beziehen. Proben frei!

Wir zeigen ergebenſt an, daß
wir am heutigen Tage im
Thüringer Hofe mit einem
großen Transport guter

ruſſiſcher Pferde
leichten und ſchweren Schlages,
darunter ein Paar ruſſiſche
Traber, eingetroffen ſind und
ſtellen dieſelben zu äußerſt ſoliden
Preiſen bei reeller Bedienung
zum Verkauf.

Achtungsvoll

Kolkow LinKewitzsch.
Grundſtücke zu verkaufen.

Eine flottgeh. Bäckerei bei geringer Anzahlung,
2 dergl. Fleiſchereien, 1 Grundſtück mit 3 Morg.
Garten (als Gärtnerei paſſ.), ſowie div. Wohn
häuſer in hieſ Stadt ſind ſofort zu verkaufen
durch Carl Rindfleisch,. Merſeburg,
S urgſtraße 13.

Specialarzt Terl inKronen-Dr. Meyer, Strasse No. 2, 1 Tr.

heilt Syphilis u. Mannesschwäche,
Weissfluss u. Hautkrankh. n. lang-
jähr. bewährt. Methode bei frischen
Fällen in 5--4 Tagen veraltete u. ver-
zweif. Fälle ebenf in sehr kurzer
Zeit. Nur v. 12--2, 6--7 (au ch Sonn-
tags.) Auswärt mit gleichem Er-
tolge briefl. u, verschwieg.

Bismarckſtraße 2 iſt eine Wohnung, be
ſtehend aus 3 Stuben, Schlafſtube, Küche und
Zubehör ſofort zu vermiethen und 1. Januar
reſp. 1. April zu beziehen.

Jnſeraten e Theil.Churmuhren S
in ſolider Ausführung liefert zu billigen Preiſen

Il VRükEG, Leipzig, Erdmannſtraße 9.

Garantiert nicht träufelnde Stearinlichte
4aus reiner ſaponiſicierter Stearinmaſſe empfiehlt in allen Größen,.

Jede Kerze trägt meine Firma

Ge0r Zinn Halle a s.Große Ulrichſtraße am Kleinſchmieden.

t S J S 3e e e en z h M
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Chocolade n- und Zuckerwaar ahbrik von

er. Nullwerch, Wöln a. M.
Dampfbetrieb: 650 Pferdekraft mit 451 Arbeitsmaschinen.

2 Ende 1890: 1377 Personen beschäftigt.
Z Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtungen. die gewissen-
S hafte Verwendung von nur guten und besten Rohstoffen, und die auf lang-

jähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck“sehe Vabri-
kate im In- und Auslande eingebürgert.

48 Nedaillen und 26 Hofdiplome anerkennen ihre Vorzüglichkeit.
e Stollwerecksee Ghocoladen und Cacaos sind in allen Städten Deutsch-

fand's in den durch Verkaufsschiſder Kkenntlichen Geschäften vorräthig.
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Pauern- Verein
Merſeburg und Umgegend.

Verſammlung.
Sonntag, den 18. Oetober, Nachmitt.

3 Uhr im „Wiüvoli“.
Tagesordnung

Generalien, Vortrag des Herrn Dr. HollerungHalle
über die den Kulturpflanzen ſchädlichen Jnſecten.

Dieſen Vortrag, der von ſo großem ntereſſe
für die Landwirthſchaft, anzuhören, iſt nur wün-
ſchenswerth, weshalb um jzahlreiches Erſcheinen ge
beten wird.

Außerdem ſoll über wichtige Vereinsangelegen
heiten, wie Prämiierung der Dienſtboten, Ge
noſſenſchaftsweſen, das Herbſtvergnügen, die
Anſchaffung von Simmenthaler Zuchtvieh
entſchieden werden. Jnsbeſondere werden die Mit
glieder des Vereins, welche vom Transport des
Herrn Karl Krötenheerdt Simmenthaler Zuchtvieh
entnommen haben, zur Abhebung der darauf ge
währten Subvention zu dieſem Tage aufgefordert,
andernfalls die vicht abgehobenen Gelder der
Vereinskaſſe zufallen Der Vorstand.

Auszug aus unserem General-Catalog

In hochelegant sitzenden
Corseéts,

W Geradehaltern,
Braut. COFSstS,

Nädehen- C OrSEtS,
Kinder-COrSetS,
Reform-COrSGEStS,

Normal-C O S
bieten stets das Weneste u. Prac-
tischste in grösster Auswahl,
von 42 em. bis 90 em. zu aller-
billigst. Preisen am PlIatze.

Bei brieflichen Bestellungen ist nur
Angabe der Taillenweite erforderlich.

empfehle in vorzüglich ſchöner Waare in den beſten Sorten
Apfelhochſtämme I. Qual. 100 St M. 65 à 1 St. 80 Pf.
Birnhochſtämme I. 100 75,„1 90

T Bedeuntende Vorräthe, große Auswahl.
II. G. Treni«cmann Weahltolg er

Weißenfels, Merſeburger Chauſſe r.

Empfehlens werth für jede Familie

H. UNDERBERG- AlLBRECHTs

Boonekamp of Maagrbitter
KKhofleferant in Rheinberg am Niederrhein

Anenkannt bester Bitterliqueup!

b Pa. Magdeburger eW SSSauerkoh J ochteinstesW Mn n an ung S Allüusgewürz
empßfag und egpßehtt b hligſt S aus den beſten aromatiſchen Ge

Jul. Trommer. t würzen zubereitet,
s. UVnteraltenburg s.

978 49punu)

in Bäacketen à 25 fg. und 15 Pfg.
empfiehlt

O cu r eherDrogen und Farbenhandlung,
Burgſtraße 16.

W Wiederverkäufern Rabatt.

r Kein Portozusehlag. e hKongsee Gute Sorten Winterohſt
z ſind von jetzt an zu haben, der Korb 0 50 bis

Tohanne Zehn v.

Auswahlsendungen
bereit willigstilligst.

I P h
FIerseburg.

n
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entöſter, ſeſeht Ios eher 23

Cacao s S ZUnter diesem Handelsnamen empfeh- 5 S S S
len wir einen in Wohlgeschmack, hoher S o S
Nährkraft, leichter Verdaulichkeit und j D S
der Möglichkeit schnellster Zuberei- 2 D2tung (ein Aufguss kochenden Wassers S 2 m 22
ergiebt sogleieh das fertigeGetränk)un- S

übertreftl. Cacao. d J J 7Preis per S I I Pfd. Dose 2 S S850 300 150 75 Ptennige. S 2. S
V PARTWIG& VoGEl EES 9 27 72

Dresden 2337e a
Germanische Pivchhandlung.

en

Frisch auf Eis.,
Seehecht, Schellfisch, Schollen.

Eingetroffen:
verschiedene Räucherwaaren.

Fisch- und Gemüse- Conserven,
Caviar und Citronen,

W Krähmer.
Restaurant zum Gambrinus“

Steinstrasse I.
Heute Sonnabend Abend von 6 Uhr an

Pökelknochen mit Meerrettich.
Gasthof zum Ritter St. Georg.

Meine Kegelbahn iſt noch
2 Tage in der Woche unbeſetzt;

empfehle ſelbige zur gefälligen Benutzung.

HMeuschkel.Hulleſches Stadttheater.
Sonnabend, 17. October. Die Kinder der Ex

cellenz. Luſtſpiel in 4 Acten.8 bis 10 tüchtige Maurer Mt. Fran Peege, Lauchſtädterſtr. 7.
können ſofort bei mir in Arbeit treten. Herrſchafcliche 1. Etage im Ganzen oder ge

A. Jacob, Maurermeiſter, theilt, ſowie Parterrewohnung, 2 Stuben, K,
Keuſchberg bei Dürrenberg. K. und ſämmtliches Zubehör ſind am 1. April

Wilhelmſtraße I iſ die erſte Etage zu 1892 zu vermiethen. Lindenſtraße 14.
vermiethen und 1. April 1892 zu beziehen. Se Eine hochtragende Kuh verkauft
Elobigkauerſtraße 21 iſt die erſte Etage Friedrich Fickert,
zu vermiethen u, 1. April 1892 zu bez. Näh. 2Tr. r. Oberwünſch.

Schnellpreſſeudruck und Verlag von A, Leidhol di, Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.

Leipziger Stadttheater.
Neues Theater. Sonnabend, 17. October. An

fang 2,7 Uhr. Zum 1. Male Am Tage des
Gerichts. Altes Theater. Sonnabend, 17.
October. Anfang 7 Uhr. Die Verlobung bei der
Literne. Hierauf: Der Weg durch's Fenſter.
Zum Schluß Flotte Burſche.
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